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( Aus der Neuen Freiburger Zeitung .)

Siebente Gerichtssitzung .

( 27. März .)

87) Jos . Müller , Dienstknecht von Schönau , sagt aus :

24 . Sept . kam Abends um 9 Uhr eine dreispännige

ä-arse bei Posthalter Rieb «» gefahren , geführt von dem

!»!-cht des Roßmüllers von Schopfheim , in welcher 3 oder 4

'rn
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Wer hat die Kaffe von Staufen aus mit -

Zchuldk, !^ ren, angeblich von Basel kommend , saßen . Sie begehr ,

" bon z Pferde , um damit nach Todtnau zu fahren . Ich

>>lt, srimnte zwei Pferde an die Chaise meines Dienstherr « , und

borziM ? «-llte gerade abfahren , als ein zweispänniges Wägelchen

,, ^ r Sonne anhielt , in welchem Struve und seine Frau
2 -. sE sollten . Diese fuhren dann mit mir und einem der

«asler Herren nach Todtnau . Struve sagte vor der Abfahrt

welche, «och : „Wenn wir wieder einmal beisammen sitzen , will ich

m die Gtz Ach erzählen , wie es gegangen ist . " Struve eilte sehr nach
der «. Aptnau , wo sie um ^4 auf 12 Uhr ankamen ; er stieg im

Sri « ÄH Ochse" ab , und es hieß , ich müsse ihn wieder nach Schönau

nclden/ ^ zsrückfahren ; so sagte einer der Gefährten , Namens Blind ,

lnterpfa^ Aach 2 Stunden mußte ich wieder einspannen ; mittlerweile
"Wt » m, y,rde in Todtnau Generalmarsch geschlagen , als ich ab -

ander» » sihre» wollte , und mein Wagen von etwa 20 bewaffneten
^

Schopfheimern umstellt . Kommis Meier warf Struve vor ,

epfleger,p «ß er sie nun im Stiche lasse , und fragte nach der Kaffe .
Borg - , Aruve stieg aus , und kehrte in den „ Ochsen " zurück , wo er

Kchrhi^ einen Brief vorlas . Nachher fuhr ich Struve und seine Ge¬

sellschaft unter Begleitung von 20 Freischärlern an das Haus

des Fabrikanten Thvma , und dann zur Stadt hinaus . Dort

slieg Struve mit seiner Begleitung wieder aus und bemerkte ,

n ( Ss/er wolle im Ochsen über Nacht bleiben . Im Wirthshaus

mth A»g, ßudirte Struve die Landkarte und fragte , wo er am besten
it , und r , «eben Schopfheim durchkvmme . Ich mußte die Gesellschaft
crfa-rruH ^ uf bis in die Nähe von Hausen führen , wo er und seine

Begleitung abstieg . Da wurde ich zurückgeschickt ; es blie -

w alle D«- ke» mehrere Gegenstände im Wagen zurück . Aus dem Rück -

icm Gru«« weg begegneten wir zwei Reiter , welche sich nach dem Wege
solü erkundigten , den Struve genommen ,

te, schrW Präsident : Wie ist es mit der Kasse gegangen ?
^ Struv e : Meine Absicht war , Neff alle Angelegenheiten

der Kasse besorgen zu lassen . Er ist übrigens etwas zu weit

gegangen . Von Müllheim aus wurden die Angelegenheiten
von einem Andern besorgt , der nicht hier ist , weßhalb ich ihn

sepfleger « nicht nenne .
>nd NachlA Präsident :

BoiM -
glommen ?

Struve : So viel ich weiß , war die Kasse schon früher
in dem Wagen , den ich hernach bestieg . Ich muß die Be¬

hauptung berichtigen , die der Zeuge ausgesagt hat , daß ich

mich auf der Flucht verkleidet hätte ; ich war naß geworden
und wechselte nur meine Kleider . Wenn ich mich hätte ent¬

stellen wollen , so hätte ich doch wenigstens meinen Bart ab¬

nehmen lassen müssen , und Das that ich nicht .
Blind : DieKasse bestand im Ganzen aus 16,700 fl . ; da¬

von wurden uns 8200 fl . in Todtnau abgenommen ; der Ge¬

neral Hoffmann „ erbeutete "
, wie er sich ausdrückte , das

Uebrige , so daß alles Geld in die Hände der Regierung ge -
kaver L» kommen ist .

Die Kaffe war bei Staufen in einem Wagen . Ich sagte

,
"
AnfichtH dem Kutscher , er möchte sorge » , daß Wagen und Kasse ge¬

rettet würden . Wie er Das machen würde , war seine Sache .
68 ) Michael Gebhardt , Kettenschmied aus Schopf -

Heim. Als man am 25 . Morgens vernahm , daß Struve nach
dem Gefecht von Staufen über Schönau und Hause » auf der

Flucht begriffen sey, und über das Gebirg gegen den Rhein
kommen werde , gingen ich und Brüderle bewaffnet nach Wehr .
Als wir nach Aichen kamen , trafen wir die Freischaarenan -

führer Gaa und Dosenbach , die uns zuriefen , wo wollt ihr
hin ? Augenblicklich vorwärts ! Wir nahmen ihnen die Waf¬
fen ab , und gaben sie den umstehenden Bürgern von Aichen ,
denen wir sagten , sie möchten diese Leute in Verwahrung brin¬

gen. Die bewaffneten Wehrer Bürger , die uns entgegen
kamen, luden wir ein , mit Uns zurück zu gehen . Viele folg¬
ten der Einladung . Diese Leute stellten wir als Wachen durch
den Wald ; dann begegnete uns die Bürgerwehr von Oef -

lingen , die wir abmahnten , ohne daß sie jedoch zu einem Ent¬

schluß kam. Brüderle eilte vorwärts und erfuhr auf der
Brücke , daß Struve mit Genossen durch Wehr gekommen sey ,
und sich in der Krone befinde . Ich kam dazu . Ich sagte
Brüderle , er solle vor dem Haus stehen bleiben , ich wollte mit
den 2 bis 3 Männern von Wehr hinten eintreten . Ich ging
zum Hüttenverwalter Dvllatscheck , um ihn mit der Sache be¬
kannt zu machen , und zu bitten , seine Leute zur Verhaftung
aufzubiete » . Er nahm ein Gewehr , und ging mit mir zur
Krone ; einige seiner Leute kamen unbewaffnet . Ich ging nun
mit einigen Bürgern hinten zur Krone hinein und fragte de»

Kronenwirth , ob er keine fremde Leute im Haus hätte . Er

sagte : dort drüben ist Jemand . Ich trat mit zwei Männern
in die Thür und sah dort Struve verkleidet , eine gewöhnliche
Bauernkappe tief ins Gesicht gedrückt , seine Frau , und vier

Begleiter , die mir den Rücken kehrten , an einem Tische sitzen.
Ich sagte : MeineHerren , Sie sind arretirt ! Alle sprangen aus ,
Einer griff »ach dem Hirschfänger , ein Anderer nach den Pisto¬
len , und sagten , auf mich losstürzend : Was ? Wir arretirt ?
Wir kämpfen für die Freiheit ! Ich sagte : Ja , daö ist eine
schöne Freiheit ! Augenblicklich die Waffen abgelegt ! — Ich
rief meinen Leuten , herzuzutreten und die Entwaffnung vor
stnnehmcn . Es mögen 6 bis 8 Mann hereingetreten seyn ; da
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Sonntag , 1. April 1849 .

kam , als ich in den Hausgaug gegangen war , Fra « Struve ,
die als Bäuerin verkleidet war , that verzweifelt , und hielt mir

das „ Unrechte " unseres Thuns vor . Ich wies sie ins Zimmer

zurück ; darauf trat Struve auS Fenster , um zu den Leuten ,
die sich unterdessen zahlreich vor dem Hause versammelt

hatten , zu sprechen . Ich verhinderte Dies . Nun sagte der

Kronenwirth , er lasse Niemand im Hause arretiren , worauf

ich ihm erklärte , in diesem Falle würden wir Struve zusam -

menschießen . Unterdessen kamen immer mehr Leute , darunter

auch beurlaubte Soldaten , mit deren Hilfe wir ihn im Zim¬
mer bewachten . Ich schickte den Schuster K . Trefzger nach

Schopfheim , und machte dem Bürgermeister von Wehr An¬

zeige . Er schaffte die Waffen der Gefangenen hinaus und er¬

stattete Bericht an daS Amt zu Säckingen . Später verbrei¬

tete sich das Gerücht , Weishaar käme mit 1500 Mann ; aber

wir ließen uns nicht irre machen , eben so wenig , als wir hör¬

ten , es sey im Dorf eine Gegenrevolution zur Befreiung der

Gefangenen im Werk . Da kam alsbald die Vorhut der

Schopfheimer Bürgerwehr . Als wir Anstalt machten , die

Gefangenen in einer Chaise abzuführen , kam der Oberamt¬

mann Schey mit zwei Wagen Säckinger Bürgerwehr , über¬

nahm die Gefangenen , und ließ sie nach Schopsheim führen .

Weiter erzählt der Zeuge von Exzessen in Schopfheim , die

am 24 . Sept . von Freischärlern verübt wurden : Proklami -

rung der Republik durch Doll und Mögling , Verhaftung des

Bürgermeisters Grether , Dekan Ströll , u . A . , Verkündung
des Standrechts , Gewaltthätigkeit gegen den Amtmann

Kuenzer durch Langsdorff und Fiala rc .
Struve : Es war mir nicht möglich , Alles zu verstehen ;

es scheint mir , der Zeuge hat von meiner Verhaftung und den

Vorfällen in Schopfheim gesprochen .
Die Verhaftung ging so vor sich : Wir kamen in Wehr an ,

ohne etwas Schlimmes zu ahnen . Wir gingen ins Wirths¬

haus zur Krone , wo wir uns erfrischen wollten . Man warnte

mich ; allein ich erklärte , ein Volksfreund sey beim Volke

sicher . Unterdessen sammelten sich Menschen vor dem Hause ,
der Kronenwirth mahnte uns , zu flüchten ; bald aber war eS

nicht mehr möglich . Man drang herein , uns zu verhafte » ;

ich widersetzte mich nicht . Darauf kam der Bürgermeister
von Wehr und verlangte unsere Waffen ab . Ich wollte zum
Volke sprechen , allein man verhinderte mich daran . In dieser

Lage wurde ich einige Stunden in peinlicher Erwartung ge¬

halten , da kam der Oberamtmann Schey von Säckingen . Auf

seine Anordnung wurde ich sodann mit den Andern gefangen
fortgeführt .

Blind bekämpft die Aeußeruug des Zeugen , daß Struve ,
die Kappe in die Augen gezogen , dageseffen hätte . Wir hiel¬
ten Alles fern , was einer Verbergung ähnlich sah . Wir wa¬

ren zu vier , bewaffnet waren nur drei , Struve nicht . Die

Möglichkeit der Gefangennehmung erklärt sich aus dem Um¬

stande , daß überall in den Gemeinden eine republikanische und

eine konservative Partei vorhanden ist. Die unS festnahmen ,
waren Männer der konservativen Partei , die jedoch zu schwach

gewesen wären , hätten sie nicht Verstärkung von der konservativen

Partei in Schopfheim erhalten . Wenn der Zeuge unser Un¬

ternehmen auf eine „ Geldspekulativn " zurückführt , so ist DaS

ein Geschwätz , auf das ich Nichts weiter sagen will .
Der Präsident findet den Ausdruck „ Geschwätz " unziem¬

lich . Ich gestatte vollständige Meinungsäußerung , aber ich

habe die Pflicht , die Persönlichkeit der Zeugen zu schützen .

Brentano läßt sich tadelnd über die Umständlichkeit auS ,
mit der man die Anklage sormulire , während man die Ver -

theidigungSmittel beschränke . Er findet die Anklage auf ein

Staatsverbrechen gerichtet , und begreift nicht , warum man

auch diejenige » Dinge herbeiziehe , bie nach vollbrachter That
vorkamen , warum man also diesen Zeugen noch abhöre , dessen

Aussagen derartige Dinge beträfen .
Staatsanwalt Eimer : In der ersteren Beziehung hat der

Staatsanwalt einen Antrag an den Gerichtshof gestellt .

UebrigenS sind , wie ich wiederholt bemerke , die Thatsache »

notorisch , wegen deren der Angeklagte Zeugen verlangt hat .

Der gegenwärtige Zeuge berichtet übrigens auch noch von

andern Ereignissen , namentlich von denen in Schopfheim .

Außerdem mag eS doch auch interessant seyn , an dem Beispiel
der Gefangennehmung zu sehen , wie hier das Urtheil deS

Volkes beschaffen war .
Struve tritt der letzteren Aeußerung des Staatsanwalts

entgegen . Jetzt ist der Augenblick Noch nicht gekommen , um

das Bild des Ganzen , die Stimmung des Volkes darzustellen .

Unsere Zeugen sind nicht geladen , die Freunde sind flüchtig
oder im Kerker . Wir haben nur Zeugen der Staatsanwälte ;
wir dürfen an viele ihrer Zeugen keine Fragen richten , um sie

nicht zu kompromittiren . Ja ich weiß , daß eine ganze Reihe

von Zeugen hier nicht vernommen worden ist , die günstiger

für unS zeugten . Es ist nicht richtig , daß man , wie die Staats¬

behörde sagt , ein vollständiges und getreues Bild hier hat

vorführen wollen .
Staatsanwalt Eimer : Wir stehen da im Namen des Vol¬

kes , welches unter dem Titel der Freiheit tyrannisirt , terrori -

sirt , geknechtet worden ist , und das Schutz von u » S verlangt .

( Zeichen des Mißfallens ; der Präsident droht , die Gallerie

zu räumen , wenn Aehnliches sich, wiederhole .) MeineHerren !

Die Justiz dient keiner Partei , sie hat die Wahrheit und Ge¬

rechtigkeit zur Aufgabe , und nur diese . Der Angeklagte
Struve hat selbst die Thatsache », wegen deren er hier steht ,

nicht abgeleugnet , und diese Thatsache » sind der schlagende
Beweis für meine Behauptung .

Struve : Der Staatsanwalt steht hier als Partei ; er hat
kein Recht , zu sagen , er stehe im Namen der Gerechtigkeit da .

Er hat eine von dem Gesetz vorgezeichnete Stellung ; ich
nehme ihm sein Auftreten nicht übel , ich verlange keine Ver -

theidigung von ihm , aber er darf sich nicht einbilden , eine

Personifikation der Gerechtigkeit zu seyn . Der Staatsanwalt

verwechselt Mittel und Zweck ; wir beklagen die Gewalt , die

angewendet werden mußte ; könnte der Zweck : Freiheit , Bil¬

dung , Wohlstand für Alle , ohne ein Tröpfchen Blut errungen
werden , so wäre es uns hundert - und tausendmal lieber gewe¬
sen . Was die Notorität der Thatsache » anlangt , die der
Staatsanwalt behauptet , so ist es nicht die , die er mir unter¬

schiebt . Meine Zeugen betreffen den Hintergrund unserer
Unternehmungen : die „ diplomatischen Hochverräthereien

" der

Bundestags - und Kongreßpolitik sind nicht so notorisch , daß
es der Zeugen und Aufklärungen nicht bedürfte .

Brentano : In der Monarchie steht der Staatsanwalt
nicht auf dem Standpunkte des Volkes , sondern des Fürsten
und der Krone . In einer Republik ist es anders , dort vertritt
er den Volkswillen . Wer in dem Namen des Volkes sitzt,
has sind Sie , meine Herren Geschwvrnen ! Der Herr an
dem grünen Tische da ( auf den Staatsanwalt zeigend ) , der

sitzt dort im Namen des Fürsten , den er vertheidigt , und wir
vertheidigen unS . Der Zeuge hat von der Stimmung deS
Volkes gesprochen ; freilich , nachdem man am Oberrhei » wußte ,
daß das Gefecht von Staufen zum Nachtheil des Volkes aus¬
gefallen , da gab es Leute , die Muth bekamen und nun als
Gegner einer Sache auftraten , deren Stern eine Trübung er¬
fahren hatte . Und solche Leute führt man hier vor . Als im
33 . Jahre der christlichen Zeitrechnung Pontius Pilatus den

Stifter der christlichen Religion vor das Gericht stellte , da
wurde Der nicht vorgeladen , der ihn durch einen Kuß verra -

then hat . Er nahm vielmehr seine 30 Silberlinge , ging hin ,
und erhenkte sich .

Staatsanwalt Eimer erklärt den Zeugen für einen Ehren¬
mann . Er kommt noch einmal auf die Volksversammlungen
von Offenburg , Frciburg , und Engen zurück, wo entweder die

Republik nicht verkündet wurde , oder nur als Antrag in An¬

regung kam , de'r vor die Nationalversammlung gebracht wer¬
den sollte . Aehnlich ist es mit der Berathung deS Landes -

auSschusses . Struve kann also auS all ' Dem keine Legiti¬
mation für sich in Anspruch nehmen .

Struve tritt diesen Ausführungen entgegen , worin er

thatsächliche Unrichtigkeiten findet . Er geht nochmals auf
die Offenburger Beschlüsse zurück , und sucht zu zeigen , daß
die Regierung diesen Beschlüssen nicht nachgekommen sey .
Das sahen wir ein ; wir wußte », daß die Männer , die bisher
daS Heft in Händen hatten , nicht anders werden würden .

Deßhalb wollten wir ihre Entfernung . Der Wille des Vol¬
kes ist verhöhnt worden : hat es da nicht das Recht , sich auf -

zulehnen ? Der Wille deS Volkes war in der That durch und

durch republikanisch . Auch die Berathung des Landesaus¬

schusses ist nicht richtig dargestellt worden , denn auch hier

stellte sich eine Mehrheit für unser Unternehmen heraus . Aber

auf den Volksversammlungen ist noch mehr beschlossen worden .
ES wurde auch beschlossen, nöthigensalls mit den Waffen in
der Hand den Volkswillen zur Geltung zu bringen .

Staatsanwalt Wänker protestirt , daß man auch den Hei¬
land in die Diskussion zieht . Der Heiland habe kein Gesetz
übertreten . Er habe die Worte gesprochen : „ Gebt Gott ,
waS Gottes , und dem Kaiser , was des Kaisers ist "

, er habe
die Lehre eingeführt : „ Seyd unterthan der Obrigkeit . "

Darauf mache er die Geschwvrnen der Aeußerung des Ver -

theidigerö gegenüber aufmerksam .
Brentano : Ich habe den Heiland nicht in die Diskussion

gezogen oder Struve mit ihm verglichen ; ich habe nur daS

Verfahren deS PontiuS Pilatus betrachtet .
Blind : Als JesuS Christus -

Präsident : Die Beziehung auf Christus kann hier nicht

hereingezogen werden ; ist DaS Ihr Ultimatum , so muß ich

diese Diskussion abschneiden . Struve hat sich in seiner Ver -

theidigung bisher möglichst würdig benommen ; ich muß bit¬

ten , Dem treu zu bleiben .
Struve erklärt , man wolle von Seiten der Angeklagten

Nichts herbeiziehen , waS Aergerniß geben könnte , sondern nur

die Verhandlungen mit Kraft führen .

69 ) Jos . Brüderle von Schopfheim gibt Erläuterungen
über die Verhaftung Struve ' s und Genossen . Als ich
Blind , der a » S der Krone herausgetreteu , sagte : Sie sind ar¬

retirt ! antwortete er : Wir werden uns aufs äußerste weh¬
ren ! Wir schickten um Hilfe nach Wehr , sie kam, und so

nahmen wir die Angeklagten gefangen ; unterstützt durch eine

Verstärkung auS Schopfheim , führten wir die Gefangenen

fort .
Blind erklärt , daß er vor die Krone nicht herausgekommen

sey ; der/Zeuge irre sich .
Brüderle erwiedert , Blind und Dusar seye » allerdings

hcrauSgetreten .
70 ) Martin Michelselder von Rohrbach , Gränzausseher ,

verbreitet sich über die Vorfälle von Wallbach . Am 23 . Sept .
kam Heinrich Böhler , Gaa , « . A. nach Wallbach mit Bewaff¬
neten . Von mir wurde verlangt , daß ich an der Spitze der

Wallbacher Wehrmannschaft abziehen müsse . Ich erhielt eine

schriftliche Bescheinigung , gezwungen worden zu seyn . Nach¬

mittags » ach Säckingen gezogen , wurde mir befohlen , die

Mitglieder des Bezirksamts festzunehme », und als ich mich

weigerte , wurde mir mit standrechtlicher Behandlung gedroht .

In Wallbach gab eS damals eine erzwungene große Zecherei

von Freischaareuhaufeu . Die Leute wurden aus den Häusern

gerissen , darunter ein Mann , dessen Frau Kindbetterin war .

Er bat unter Angabe seiner Gründe um Dispensation , aber



Gaa u . A . traktirten ihn mit Säbelhieben und Stichen . Durch
die Androhung , der Ort solle in Brand gesteckt werden , wur¬
den wir bestimmt , mitzuziehen . Bei seinen Bemühungen ,
seine Mannschaft von Wehr nach Haus zurückzuführen , er¬
fuhr er arge Mißhandlungen , so daß einmal die Art gegen
ihn geschwungen wurde . Als eS später Gelegenheit gab , zog
er mit seiner Mannschaft heim . Am 25 . Sept . kamen Dro¬

hungen , die uns bestimmten , nach Säckingen zu ziehen ; dort

erfuhren wir , Struve sey gefangen . Wir besetzten den Rhein ,
und arretirten Flüchtlinge in Niederschwörstetten .

Struve wünscht zu wissen , ob damals wirklich Italiener
sich betheiligt haben , wie Gerüchte , deren der Zeuge gele¬
gentlich gedenkt , behauptet hatten .

Michelfelder : Ich habe keine gesehen , als zwei,dienicht
betheiligt waren .

71 ) Jos . Saladin , Hauptzollamts - Gehülfe zuRheinfel -

den , erzählt , wie ihm Geld aus der Zollkasse , das er flüchten
wollte , - von Eindringlingen auf der Rheinbrücke abgenommen
wurde , und zwar unter der handgreiflichen Androhung , in den

Rhein geworfen zu werden . Man hat ihm keine Legitimation
gegeben . Hollinger , Schnauffer , u . A . trieben dann Exzesse
zu Karsau , setzten eine neue Zollbehörde ein , nahmen Waffen
weg , zwangen den Zeugen , Wein aus dem Keller für sie zu
holen rc.

Blind : Waren es Bewaffnete , die dem Zeugen das Geld

nahmen ?
Saladin : Nein , aber es waren Freischärler . Einer sagte :

wir haben lange genug schmalmausen müssen , setzt soll es
anders werden . Sie zogen mit und besetzten das Zollhaus
zu Rheinselden .

Struve weist darauf hin , daß sie ( die Angeklagten )
niemals so gehandelt haben . .

72 ) Gotsch Weil , Handelsmann von Sulzburg . Bon

ihm , da er nicht anwesend ist, wird ein Protokoll verlesen .
Von ihm wurden 100 fl . erpreßt , wodurch er vom Mitziehen
befreit wurde .

73 ) MoseS Bloch , israelitischer Handelsmann von

Sulzburg . Von dem Zeugen wurden unter Androhung des
Todes das Herbeischaffen seiner zwei Söhne verlangt . Da

sie nicht gesunden wurden , so begnügte man sich mit 200 fl .

zur Befreiung der Söhne . Für den dritten Sohn setzte er

ebenfalls 100 fl . in Bereitschaft . Ein fremder Schuhmacher¬
gesell erbot sich , für diese 100 fl . für den dritten Sohn ein¬

zustehen . Er that es später für 70 fl .
Es kommen mehrere Quittungen über solche Loskaufsum -

meu zur Verlesung .
Struve erklärt , daß er von allen diesen Vorgängen setzt

erst Kenntniß erhalte .
74 ) Jos . Nufer , Hafner von Kleinlaufenburg , berichtet

über die Tödtung des Gendarmen Fritz bei einem freischär -

lerischen Ueberfall von Kleinlaufenburg . Der Getödtete

hatte Wache gestanden ; die Führer des Einfalls waren ein

gewisser Fluhm und H . Böhler ; den Moment des Schießens
hat der Zeuge nicht gesehen . Nachdem Fritz bereits gefallen
war , schoß Böhler noch eine Pistole auf den Todten ab .

Struve : Ich habe nur mein Bedauern über diesen Vor¬

fall auszusprechen .
Der Präsident verliest eine Aufforderung Struve ' S all

Druhn , Winckler , Fluhm , Sigel , u . A . zu einem Einfall ins

Badische , nebst Angaben über den Stand der Schilderhebung ,
so weit sie von ihm bereits eingeleitet sey .

Struve verweigert Auskunft , weil darin andere , hier im
Saale nicht befindliche Angeschuldigte kompromittirt werden
könnten .

Präsident : Ich frage Sie über die Thatsache selbst ,
um die es sich handelt .

Struve : Was mich betrifft , so werde ich stets Alles s- gen ;
aber nicht , wenn ich Andern dadurch schaden könnte .

Präsident : Die Frage ist wichtig , weil unter den Auf -

gefordeten auch Fluhm genannt wird . Dieser schreibt an
Struve , er sei auf seine Aufforderung über den Rhein gegan¬
gen , aber nur mit 20 Mann , und habe die Zollkaffe in Klein¬

laufenburg mit etwa 200 fl . abgefaßt ; beim Einsall habe der
Gendarm angegriffen und sey gefallen . Man hoffe noch
andere Kaffen abzufassen , habe aber 100 Mann Zuzug
nöthig rc.

Präsident zum Angeklagten Struve : Sie sehen , au §

dem Briefe geht hervor , daß Sie zum Einfall aufgefordert
haben .

Struve : Die Tödtung wird im Briefe anders dargestellt ;
da wird gesagt , der Gendarm Fritz habe angegriffen . Die

Thatsache ist , daß ich vor der Rückkehr ins Badische manche
Gesinnungsgenossen zur Unterstützung auffvrderte . Namen
werde ich nach meinem Grundsätze nicht nennen .

75 ) Sal . Reitebuch , Gendarm , gibt Einzelheiten über
die Tödtung des Gendarmen Fritz . Seine Angaben enthalten
nicht viel Neues .

76 ) Amtschirurg Ehr . Vogelbacher aus Säckingen gibt
ein gerichtliches Gutachten über die Tödtung des Gendarmen

Fritz . Er erklärt den Schuß , der ein Schrotschuß war , für
absolut tödtlich .

77 ) Der Physikus vr . Keller von Säckingen , der eben¬

falls bei der Legalinspektion war , ist wegen Krankheit ent¬

schuldigt ausgeblieben .
78 ) Joseph « GeiSler aus Kleinlaufenburg legt Zeugen¬

schaft über die Tödtung des Gendarmen Fritz ab . Sie hat
vom Fenster aus genau gesehen , wie der Schuß «uf Fritz ge¬
fallen , und wie sodann ein Schuster NamenS Huber ihm noch
einen Säbelhieb gab .

Struve : Jetzt sind 95 Zeugen vernommen worden , die
alle die Staatsanwaltschaft ausgestellt hat . Wäre das Ver¬

fahren ein richtiges , so müßten jetzt unsere Zeugen vvrge -

führt werden ; dadurch würde gewiß der ungünstige Eindruck

verwischt werden , den die Aussagen der gesammten Zeugen¬
schaft gegen unS etwa zurückgelasse » hat . Meine Herren
Geschwornen ! Sie kennen nur die eine Seite . Halten Sie

sich Das immer gegeuwärtig , bedenken Sie , daß man Ihnen

die Zeugen der Gegenpartei nicht vorgeführt , daß man Sie

nicht iw die Lage gesetzt hat , auch die Entschuldigungsgründe
zu hören , daß Sie also nicht die ganze Wahrheit hier er¬
fahren haben , sondern nur die einseitige Darstellung des An¬
klägers .

Staatsanwalt Eimer : Ich vertrete die Anklage im Inter¬
esse der Gerechtigkeit .

Struve : Eben so vertrete ich die Vertheidigung im In¬
teresse der Gerechtigkeit . Ich kann noch mehr sagen : ich ver¬
trete sie im Interesse der Freiheit , des Volkswillens .

( Unterbrechung der Sitzung . )

Nach der Wiedereröffnung der Sitzung kommt eine große
Reihe von Aktenstücken , Briefschaften , Korrespondenzen rc. zur
Verlesung . Zunächst werden die Erklärungen der Angeklag¬
ten über ihre Dertheidigungsart und ihre Vertheidigungs -
mittel verlesen .

1 ) Ein Protokoll Struve ' s .
Struve ficht in einer Erklärung , die er im November zu

Rastatt abgab , das ganze Verfahren als nichtig an ; die Unter¬

suchungsbehörde besitze die vom Gesetz , garantirte Unabhän¬
gigkeit nicht ; es werde hier Kabinettsjustiz geübt . Zum Be¬
weis Dessen beruft er sich aus allerlei Vorfälle während der

Zeit seines Transports und seiner Verhaftung . So seyen
ihm in Freiburg am 30 . September in seinem Arrestlvkale
die Strohsäcke gewaltsam durch Offiziere genommen worden ,
unter Androhungen schlimmster Art . Auf dem Zug , nach
Rastatt und Bruchsal seyen ihm mannigfache verletzende Dinge
gesagt worden , besonders durch einen preußischen Hauptmann
in Bruchsal . Dort verblieb er ohne Schreibmaterial , und

zwar auf spezielle Anordnung desselben preußischen Haupt¬
manns ; die Versagung der Zeitungen sey aber in seiner An¬

gelegenheit eine Abschneidung der Vertheidigungsmittel .
Seine Rechtfertigung läuft auf folgende fünf Punkte hin¬

aus :
1 ) WaS wir gethan haben , ist durch die 3 Jahrzehnde

dauernden Verfaffungsverletzungen , insbesondere in
Baden , veranlaßt .

2 ) Es ist gerechtfertigt durch den eben so langen Druck auf
dem Volk , insbesondere auf dem badischen Volke .

3) Unser Unternehmen stützt sich auf den Auftrag durch die
Mehrheit des Volkes .

4) Die Maßregeln , welche gegen die Republikaner ergriffen
worden , wie dieVerhaftung Fickler

's , haben keine andere
Wahl gelassen , da Alle davon bedroht gewesen .

5) Die That ist recht , weil sie zum Besten des Volkes ge¬
schehen ist .

Diese Verletzungen , die dadurch hervvrgerufenen Zustände
und Stimmungen , die damit im Zusammenhang stehenden
politischen Ereignisse können am besten bestätigt und bewahr¬
heitet werden durch Nebenius , Blittersdorff , Bekk , v. Dusch ,
Uria - Sarachaga , Riegel , Ree , Bassermann , Soiron , Mathy ,
Schey , Welcker , Schaaff rc.

2 ) Erklärung Struve 's vom 10 . Februar auf die Anklage¬
schrift .

3) Erklärung Blind ' s von Rastatt 19 . November , und
4) eine andere Erklärung auf die Anklageschrift von Rastatt

8 . März .
Präsident . Angeklagter Struve , ich fordere Sie auf ,

sich über die Sache zu erklären .
Struve : Die Thatsachen meiner Erklärung sind von

der allergrößten Wichtigkeit , weil sie die Grundlage und die

Rechtfertigung unseres Unternehmens bilden . Die That¬
sachen sind nicht notorisch , wie der Staatsanwalt gesagt hat .
Ich glaube daher , meine HH . Geschwornen ! man hat Sie

nicht in die Lage gesetzt , daß Sie sich über diese Sache eine

erschöpfende und klare Ansicht bilden können .
Blind : Ich habe nur zwei Zeugen verlangt . Der eine

von ihnen , Oberleutnant Müller , wäre auch ohne mein Ver¬
langen eingeladen worden ; den zweiten Zeugen , General
Hoffmann , hat man nicht gerufen . Das ist die monarchische
Gerechtigkeit .

Staatsanwalt Eimer : Ich stelle in Abrede , daß die
Vertheidrgungsmittel verkürzt wurden . Blind hat blvs einen
Zeugen verlangt , und der ist berufen worden , es ist der Ober¬
leutnant Müller . Was General Hoffmann sagen konnte , ist
entweder unerheblich oder durch andere Zeugenaussagen und

durch Dokumente konstatirt . Was Struve ' s Reklamation anbe¬

langt , so habe ich die von ihm erwähnten Thatsachen notorisch
genannt , sie sind Thatsachen der Geschichte : Bundestags -Be¬
schlüsse , Beschlüsse der Volksversammlungen rc. Das ist eben
allbekannt . Sie sind aber in so fern unerheblich , als von
dieser Seite aus die Frage die ist : ist das Gesetz ver¬

letzt worden ? In unserm Verfahren ist Alles gewährt
worden , was billig gewährt werden kann . Wären von ihm
Zeugen für die Thatsachen , deren er beschuldigt wird , bean¬

tragt worden , so hätten wir ihm hierin das freieste Feld ge¬
geben . Die Liberalität unserer gerichtlichen Einrichtungen ist
größer , als in vielen andern Ländern , z . B . größer als in

Belgien . So gestattet man bei uns Akteneinsicht nicht blos
den Angeklagten , sondern auch den Vertheidigern und . Sub¬

stituten , waS anderwärts nicht vorkommt .
Brentano eifert gegen die Bevormundung der Verthei¬

digung , was nach den Einrichtungen anderer freier Länder

nicht vorkomme .
Präsident : Der Hr . Vertheidiger wird wisse » , daß in

keinem Lande die Geschwornen mit der Berufung der Zeugen
Etwas zu thun haben .

Brentano : Freilich , aber in Frankreich hat auch der

Gerichtshof hierüber nicht zu entscheiden , sondern der Ange¬
klagte selbst .

Präsident : Wir müssen uns eben uach den hier beste¬
henden Gesetzen richten .

Struve : Aber darin steht auch , daß den Geschwornen
auch die Entschuldigungsgründe vorgeführt werden , und DaS

kann nur geschehen , wenn die von dem Angeklagte « vora ,
schlagenen Zeugen abgehtzrt werden . ° '

Staatsanwalt v . Wänker : Alle von dem Angeklagte ,
vorgeschlagenen Entschuldigungsgründe sind gerade um dek
willen schlechthin unerheblich , weil sie noch einer spezix^
Beweisführung bedürfen . Wenn behauptet wird —-
darauf reduzirt sich die ganze Vertheidigung — , der Aufst, ^
sey ein Akt der Nothwendigkeit , der Nothwehr gewesen e
muß dieses Gefühl jede Brust durchdringen , Jeder muß
wissen und gefühlt haben , daß ein unerträglicher Druck da-,
getrieben , die Fahne des Aufruhrs zu erheben , und die No»
Wendigkeit einer Beweisführung durch Zeugen steht damit „
Widerspruch . Denn in der That , wie kann es darauf anko „.
men , was der oder jener Mann bei der oder jener Gelegt
heit gesagt oder nicht gesagt , gethan oder nicht gethan
Wenn übrigens behauptet wird , die badische Regierung h„^
eine unerträgliche Tyrannei ausgeübt , so ist dies eine B, .
hauptung , für welche ich keine Bezeichnung kenne . Mein,
Herren Geschwornen ! greifen Sie in Ihre Brust , und frag, ,
Sie sich , ob es wahr ist , daß die badische Regierung ei»,
tyrannische sey .

Brentano macht darauf aufmerksam , daß freilich die (H,.
schwornen als Landleute zumeist de » Druck kennen , wie er, ,
ihren Kreisen herrsche , nicht aber in anderer Art . Die diplo .
malischen Beeinträchtigungen der Freiheit , die Verfassung «.
Verletzungen seyen ihnen wohl nicht so bekannt , wie ander,
Leuten , und auf diese Sachen komme eS hier an .

Folgte nun eine Reihe von andern Dokumenten , Briefsch -f,
ten rc. Darunter ein Brief Heinzen

' s aus Genf an Strir »,
ein anderer von Sigel , datirt Emishofen , 16 . September .

Präsident : Der letzte Brief ist bei der Einnahme vo,
Staufen aufgefunden worden , der erste wurde Ihnen in Wehr ^

abgenommen . Er trägt die Spuren der Zerstörung .
Blind : In Wehr sind uns keine Papiere abgenomme ,

worden .
Staatsanwalt Eimer : Der Brief ist in der Nähe vo,

Wehr gesunden worden .
Ferner ein Brief von Thielemann aus Lauterburg vom 2g.

Sept . Wurde in Staufen gefunden .
Struve und Blind verweigern über diesen und alb

folgende » Briefe , in denen Etwas enthalten ist, was Ab««,
sende kompromittiren könnte , jede Auskunft .

Ferner ein Brief von Knöpfle , worin der Vorschlag z,
einer Art republikanischen Papiergeldes gemacht ist .

Ferner ein Rundschreiben auS dem Hauptquartier Lörrach
an Becker , Schlöffet , u . A . vom 22 . Sept . ohne Unterschrift ,
aber mit Erpeditionözeichen .

Briese Blind ' s :.
Ein Brief über die militärische und politische Organisirung

der Flüchtlinge .
Ferner ein Schreiben an Se . k . Hoheit den Großherzog

von Baden , eine Bitte um Unterstützung für den Verein der
Flüchtlinge enthaltend . Darin ist eine , gelinde gesagt , sch
unziemliche Nachschrift , die wir nicht mittheilen , weil wir dm
Wortlaut nicht haben .

Blind , vom Präsidenten hierüber befragt , erklärt , d»
Nachschrift sey täuschend seiner Unterschrift ähnlich gemacht,
aber sie stamme nicht von ihm , sondern von einem Litho¬
graphen .

Präsident : - Es wurden Sachverständige vernommen , sic
erklärten die Schrift als die Ihrige , Hr . Blind .

Zugleich liest er die Erklärung Blind 'S hierüber in der
Voruntersuchung , die mit seiner jetzigen im Widerstreit zu
stehen scheint . >

Staatsanwalt Eimer : Die Echtheit von drei Urkunde» !

ist durch Blind in Abrede gestellt worden , und in allen drei
Fällen haben die Sachverständigen seine Schrift erkannt .

Blind bemerkt , in zwei Fällen habe er früher gesagt , er
sey nicht überzeugt .

Präsident : Hr . Blind , Sie erscheinen in den Aktenstücke»
bald als Schriftführer , bald als Zivilkommissär , bald all
Generalkommissär , bald als Kommissär : wie verhält es sich
damit ?

Blind : Meine Stellung war nicht so recht begränzt . Ich
nehme aber die volle Verantwortlichkeit für meine Handluu -

gen in allen Eigenschaften auf mich . Eigentlich bin ich
.Schriftführer gewesen .

Präsident : Sie waren also Mitglied der provisorische »
Regierung ?

Blind : Ich war nicht eigentliches Mitglied der Regie¬
rung , sondern eine Struve untergeordnete Person .

Präsident : Waren die Stellungen schon in Basel be¬
stimmt ?

Blind : Nein , Das machte sich erst in Lörrach .
Struve : Wir handelten in voller Uebereinstimmung ;

übrigens wurde diese oder jene Benennung gewählt , wie et
die Umstände mit sich brachten .

Darauf wird eine Menge von Dokumenten mit den Unter¬
schriften der Angeklagten verlesen , welche Regierungshandlun¬
gen betreffen . Ferner Briefschaften von Andern , Nachrichte »
und Meldungen an Struve , Blind , und die provisorische Regie¬
rung , Pässe , Urlaubsertheilungen , Berichte über den Stand
des Unternehmens , militärische Befehle , Briefe von Unter
kommandanten , nicht selten die fabelhafteste » Nachrichten ent¬
haltend .

Präsident : Es sind noch einige Urtheile von Sachver¬
ständigen über die Handschrift von Schriftsache » zu lesen,
doch verzichtet - man vielleicht auf deren Verlesung .

Struve : Es sind so viele Unterschriften von bedeutenden
Aktenstücken vo » uns anerkannt worden , daß eine solche Ver¬
lesung nicht wichtig ist .
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k 11 mi Wichtig für Auswanderer .

Haupt -Agentur
der einzigen

chen London und New -Nork .reqelmäßigen 16 Postschiffe zwi
gAdon . ^

6 . April
Zittoria

Sir Robert Peel
Princc Albert
Wcstminster .
Mediator
Devonshire .
Gladiator .
Jndcpendence
Norkhumbcrland

Horkiown
Hendrik Hudson
Wellington - .
Margaret Evans
Swihcrland
American Eagle

Die oben benannten 16 großen , schönen , schnellsegclnden , amerikanischen Postschiffe segeln regelmäßig
- 13. , 2 l und 28 eines jeden Monats von L o n d o n nach N e w - I o r k und ist die Erpedition dafür an

sdciii
'
srcitag von hier . Sie bieten den Auswanderern durch ihre billigen Preise , die Pünktlichkeit ihrer

Dtiadrtcn , durch ihre hohen und geräumigen Zwischendecke und in Rücksicht der verbesserten Einrichtung des

Mn Deckes zum Schutze gcgcn Wind und Wetter , Vorzüge dar , welche bei keinen andern Segelschiffen stalt -

^ "
Dicsc Linie besteht bereits seit 24 Jahren und hat in den 5 letzten Jahren , wo sie zueist anfing , deutsche

«„siva
'
ndercr aufzunchmen , über 15,000 Personen befördert , welche in Hunderten von Briefen an ihre Ver¬

wandten ihre völlige Zufriedenheit über die Erpedition ausgesprochen haben .
^

Wegen Passage und näherer Auskunft wende man sich in Mannheim an
<7. - ,

Haupt - Agenten .

6 .4l . (3) 3 . Nr . 006 . Ett¬
lingen .

Liegenschafts -Verfleige -
_ rung .

desLammwirthsJak . Kühner
hier werden bis

Samstag , den 14 . April d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

»uf hiesigem Nathhause nachbcschricbene Liegenschaften
M dem Bemerken einer nochmaligen Versteigerung
.gesetzt , daß der Zuschlag erfolgt auf das fich er -

Mndc höchste Gebot , wenn solches auch unter dem

Schäßungspreis bleiben sollte .

Eine Zweistöckige, von Stein erbauteBehausung mit

dkrRcal - Schildgercchiigkcit znmGoldcnen Lamm , mit

cine'n gewölbten Keller , Anbau mit Wohuungen ,
Scheuer , Stallung , Waschküche , Holzremise mit

Schweiuställen , Hofraum , und ungefähr 1 Viertel

Gemüsegarten hinter den Gebäulichkeiten .
DaS Ganze liegt an der Karlsruher Straße hier ,

liners. Johann Ullrich alt , anders . Baithcl Stroh -

Miers Wittwc , vorn die Straße , hinten das Ackerfeld.

2 Viertel Acker im Hegcnich , neben Joh . Valentin

Pfeiffer und Franz Klein .
^

2 Viertel Acker am Rohrackcrweg , neben Ignaz

Preißig und Ignaz Beckers Wittwe .

2 Viertel Acker im großen Gchrn , neben August
§ orn und Martin Schmidt .

5 .
2 Viertel Acker am hohe » Rain , neben Paul Graf

und unbekannt .
Ettlingen , den 24 März l840 .

Bürgermeisteramt .
Schneider .

vckt . Ncimeier .

646 . ( 3) 2 . Nr . 2502 .
F r e i b u r g .

Liegenschaftsver -
steigerung .

_ Mit obrigkeitlicher Be¬

willigung avird durch Notar Glpckhcrr das zur Vec -

lasscuschaft des verstordcnen Phil . Steure » thale,r ,
Bauers im Rothwaffer , Gemeinde Hinterzartcn , ge¬
länge Hofgut , der s . g . Zipfelhof aUoa ,

Montag , den 23 April d . I -,
Nachmittags 2 Uhr ,

m Wirthshause zum Adler in Hinterzarlen in drei

Mheilungcn versteigert werden .
Erste Abtheilung .

>) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer und

Stallung unter einem Dach , von Holz , mit
Block - und Bohlwändcn erbaut und mit Schin¬
deln bedeckt, nebst angebantcm Brunncnschopf ;

2) ein Speicher von Holz ;
3) ein Waschbaus von Holz ;
4) eine Kapelle von Stein ;
5) eine Sägmühlc von Holz erbaut und mit Schin¬

deln bedeckt;
l>1 ein Sä « Häuschen von Hol ; erbaut ;
7 ) Garten . . . . — M . — V . 3lR .
8j Acker . 30 „ 3 „ 89 „
84 Wiesen . . . . 14 „ 3 ,, 68 „

IO4 Walv . 10 „ — ,, 13 ,,
1l ) Gestrüpp u . Waidfeld 137 ,, 1 „ 74 ,<

1 V . 5R .
. 5030 fl.

zusammen 103 M .
Al« ein Ganzes angeschlagen zu . .

Zweite Abteilung .
14 Ein Wohnhaus mit Mahlmühle , von Holz , mit

Block - ulrd Bohlwänden erbaut und mit Schin¬
deln bedeckt, liebst « » gebautem Schopf von Holz ;

24 Acker . . . . . 10 M . - B . 16R .
34 Wiesen . . . . 5 „ —, „ 6 „
44 Wald . 30 „ — 83 „
54 Gestrüpp u . Waidfcld I2l ,, 3 ,, 24 „

- V . 20 R -zusammen 167 M .
Als ein Ganzes angeschlagen zu . .

Dritte Abtheilung .
In der Gemarkung Bärenthal :

IM . 1V . 12R .
3 ,, „ 81 ,,

16 „ 3 ,, 63 „
42 „ 3 „ 66 „

3305 fl.

1) Acker .
24 Wiesen
34 Waidfcld
4) Wald .

zusammen 64 M . 1V . 22 R .
Als ein Ganzes angeschlagen zu . . . . 1629 fl.

Frciburg , den 20 . März 1840 .
Großh . bad . Landamts - Nevisorat .

Reutti .
vckt . H . Jäger .

6 . 133 (2) 1. Wolfach .

Liegenschafts -Versteige -

_ _ _ rung .
Dem hiesigen Bürger und Gaffenwirth Xaver M 0 -

ser werden in Folge richterlicher Verfügung des
großh . Bezirksamts Wolfach vom 21 . Januar 1849 ,
Nr . 807 , »

Donnerstag , den 26 . April d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

üuf dem hiesigen RathhanS nachbcschricbene Liegen¬

schaften im Vollstrcckungswege öffentlich versteigert
werden , als :

1
Ein dreistöckiges Wohnhaus in der Stadt au der

Hauptstraße mit Gastwirtoschaftsgerechligkeit , nebst
Scheuer Stallung und Hofraithe , einerseits Han¬
delsmann Anton Neef , anderseits Joseph Haas
und Schuhmachermcistcr Schwcndcmann , vorncn die
Haupistraße , hinten an die Stadtallmcnd stoßend .

2 .
Ca Ve Morgen Gemüsegarten nebst Ackerfeld bei

dem untern Thor , einerseits Salmenwirth Jakob
Neef , anderseits Joseph Sar , oben an denselben ,
vornen an die Hauptstraße stoßend .

3 .
Ca . 2 Morgen Matt - und Ackerfeld auf der Zinne ,

einerseits Florcntin Firner , anderseits StadtaUmend ,
vornen an die Hauptstraße , hinten an Gemcindcrath
Xaver Schmidt stoßend .

Wenn bei dieser Versteigerung der Schätzungsprcis
und darüber geboten wird , erfolgt der eiidgiluge Zu¬
schlag .

Wolfach , den 24 März 1849 .
Bürgermeisteramt .

B ü h r e r .

„ 4 .987 . (3) 3 . Bonndorf .

Liegenschaftsversteige¬
rung .

In Folge richterlicher Verfügung wrrden dem Ger¬
ber Georg Köpfer dahier nachbeschriebcnr Liegen¬
schaften

Donnerstag , den 19 . April d . I ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Wirtbshaus zur Post dahier , durch Tßeilungs -
kommifsär Götz öffentlich »ersteige . t :

Beschreibung der Liegenschaften .
14 Ein dreistöckiges , massiv von Stein rr ,

bautcs Wohnhaus mit Scheuer und
Stallung unter einem Dach , nebst be¬
sonderem Holzhaus , eiiicis . das Post¬
haus , anveis . Garten .

Im ersten Stockwerke des Wohn¬
hauses befindet sich eine gut einge¬
richtete Gerbruverkstatt mit 9 Sohl -
unv Schmalledcrfarbcn , 2Aescher und
4 Sohilcdcrgrube » , ein Ledcrlade » .

Der zweiteSiock besteht anoüZim -
mern , Küche , Küchckannncr ic .

Der dritte Stock aus 4 Zimmer »,
Küche und Küchckammcr .

Auf dem Speicher ist hinlänglicher
Platz zum Ledertrockucn .

Dies Gebäude steht mitten im Ort
an der Straße von Freidnrg »ach
Schaffyaufen , und eignet sich zu jedem
Geschäftsbetrieb .

Der gerichtliche Anschlag desselben
ist . 7000 fl .

2 ) Eine Scheuer im Ort , einers . Joseph
Werner , anders Martin Wiggert , tar . 300 fl .

3 ) Eine Lohstampfc am Stcinachbach ,
einers . Hcrrschaftswalv , anders , die
Steinach , iarirt . 150 fl .

44 22 Ruthen Garten beim HauS, einers.
das HauS , anders , der alle Kirchen¬
platz , iarirt . 309 fl .

5) Ein Vierling 47 Ruthen Garten bei
dem Wclte ' schen Brunnen , einers . Jo¬
hann Kehle , anders . Nepomuk Bern -
Yard , iarirt . 500 fl .

64 1 Vierling 38 Ruthen Garten beim
Ochsen , einers . Ochsenwirlh Niggler ,
anders . Herrschaft , iarirt . . . . 660 fl .

7 ) 3 Vierling 19 Rathen Acker am Boll -
mer Fußweg , einers . Joseph Kern ,
anders Johann Kaiser , tnrirl . . . 250 fl .

8) 1 Jauchert Acker am Sommerhardcr -
wcg , einers . Wittwc Glnnk , anders .
Jakob Wiedcmann , iarirt . . . . 130 fl .

94 2 Vierling 53 Rathen Acker in den
Schaafäckcrn , einers . Jakob Faller ,
anders . Johann Giesinger , tarirt . 300 fl .

10) 3 Vierling 49 Ruthen am Bollmcr
Fußweg , einers . Anwänder , anders .
Steinmauer , tarirt . . . ^ . 250 fl.

114 2 Vierling 44 Ruthen Acker vor Stau¬
den , einers . Jakob Faller , anders . An¬
wänder , tarirt . 60 fl .

12) 1 Vierling 40 Ruthen Acker auf dem
Berg , einers . Bernhard Morath , ands .
Joh . Kehle , tarirt . 300 fl.

13) 2 Jauchert l Vierling Acker in den

, Königsäckcrn , einers . PosthalterFaller , -
anders . Anwänder , tarirt . . . . 600 fl .

14) 3 Vierling 31 Ruthen Acker ob dem
Weiher , einers . Augustin Kern , ands .
Johann Keller , tarirt . 150 fl .

15 ) 1 Jauchert 56 Ruthen in den Königs -
äckcrn , einers . Posthalter Faller , ands .
Nepomuk Grcincr , tarirt . . . . 316 fl .

16) 1 Jauchert 1 Vierling 62 Ruthen Acker
aufBcltcrn , einers . Anion Welte , anvs .
Bernhard Schmidt , tarirt . . . . 500 fl.

17) 1 Jauchert 2 Vierling 2l Ruthen Acker
bei den Linden , eins . PosthaltcrFaller ,
anders . Johann Kehle , tarirt . . . 550 fl.

18) 2 Vierling 43 Ruth . Acker hinter den
Linden , einers . Joh . Sattler , anders .
Augustin Kern , tarirt . 250 fl.

19) 1 Jauchert 2 Vierl . Acker hinter den
Linden , einers . Joseph Jäger , anders .
Meßmer Binder , tarirt . . . . 400 fl.

20 ) 1 Jauchert 3 Vierling 36 Ruth . Acker
im Tbändle , einers . Straße , anders .
Nikolaus Bandle , tarirt . . . . 300 fl .

21) 57 Ruthen Wiesen am Stallacker ,
einers . Siebmacher Werner , anders .
Joseph Ebner , tarirt . 300 fl.

22 ) 2 Vierling 32 Ruthen Wiesen allda ,
einerseits Spitalwics , anders . Fidel
Schmidt , tarirt . 600 fl .

23 ) 1 Jauchert 1 Vierling Wiesen auf der
Reuthc , einers . Poflhalter Faller , an¬
ders . Nachtwaiv , tarirt . 300 fl.

24 ) 1 Jauchert 2 Vierl . auf Todtwicsen ,
einers . Bcrnh . Morath , anders . Joh .
Giesinger , tarirt . 200 fl.

25 ) 44 Ruth , allda , ein - und anders . Post -
Halter Faller , tarirt . 100 fl.

26 ) l Vierl . Wiese in der hintern Stub -
rcuthe , einers . Mathä Rogg, ' anders .
Xaver Frei , tarirt . 150 fl.

Hiezu werden die Stcigerungsliebhaber mit dem
Bemerken cingeladrn , daß der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungsprcis oder darüber erlöst wird .

Bonndorf , den 19 . März 1849 .
Großh . bad . Amtsrevisorat . ^

W i n g l c r .
6 . 144 . s3) l . Karlsruhe .

Bierbrauerei - Ver¬
steigerung .

Zufolge Vollstreckungsversügung
großhrrzogl Stadtantts dayier vom 16 . Januar d . J . ,
Nr . 2008 , wird das zu derGantmaffe des Bierbrauers
Friedr . Kaufmann dahier gehörige zweistöckige Haus
mit zweistöckigem Seitenbau , Querbali , Bierbrauerei ,
Seitenflügel , Seitenbau und Holzstall , nebst sommer -
wuthschaftseinrichtniig , welche verschließbar ist, in der
Kronenstraße neben Geh Hvfrath Köhlreuier ' s Erben
und EMfabrikant Lanzano

Dienstag , den 8 . Mai l . I . ,
Vormittags I I Uhr ,

bei diesseitiger Stelle zum ersten Mal öffentlich » er¬
steigert , wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den 28 . März 1849 .
Bürgermeisteramt .

Helmle .
vckt Müller .

6 . 115 ( 2) 1. Neudenau .

Holländerholz - Ver¬
kauf .

Im Gemeindewald Neudenau , Schlag Seewald ,
werden künftigen

Donnerstag , den 12 . April d I, ,
Vormittags 9 Uhr ,

3l Stämme vorzügliche Holländer - Cichkn öffentlich
versteigert , wozu man die Liebhaber einladct .

Neudenau , den 28 . März 1849 .
GcMiliideraih .

Reiuhart , Bürge ! Meister .
6 . t38 . Nr . 10,568 . Freiburg . ( Fahndung )

Vorgestern Abend , muihmaßiich zwischen sieben und
acht Uhr , wurden ans einem hiesigen Laden neun
Zigarrenröhren , wovon acht von Meerschaum mit
Mundspitzcn von Bernstein , das weitere ganz von
Bernstein ist, und einen Werth von8fl . Hai, entwendet .

Dies bringe » wir behufs der Fahndung auf das
Entwendete und den zur Zeit noch unbekannten Thätcr
zur öffentlichen Kcnniniß .

Frciburg , den 26 . März 1819 .
Großh . bad . Siadtami .

Ä a h .
6 .71 . (3) 3 Nr . 10,270 . Bühl . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Soldat Michael Winter
von Ulm hat sich von seiner Hcimath unerlaubter
Weise entfernt . »

Da sein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist , so werden die Polizeibehörde » ersucht , «uf »en
Flüchtling zu fahnden und ihn im Betrelungsfalle an¬
her abzuliefern .

Zugleich wird derselbe aufgeforderi ,
innerhalb 6 Wochen

sich dahier oder bei seinem Regimentskommando in
Rastatt zu stellen , widrigenfalls er der Desertion für
schuldig erkannt würde .

Signalement .
Alter , 22 Jahre .
Größe , 5 ' I ' ' .
Körperbau , schwach .
Gesichtsfarbe , blaß .
Augen , blau .
Haare , blond .
Nase , gewöhnlich .

Bühl , de» 25 . März 1849 .
Großh . bas . Bezirksamt .

R e i ch l i 11.
6 67 . (3) 3 Nr . 5824 Schönau . ( Aufforde¬

rung ) Der zur Militär - Altersklasse 1849 , Nr . 54 ,
gehörige Johann Wictzel von Zell , dessen Signa¬
lement unten folgt , bat sich auf Vorladung zur Nach¬
musterung » ich ! gestellt und vor einiger Zeit von Hause
entfernt , angeblich , um nach Amerika ausznwaiidern .

Derselbe wird demnach aufgeforvcrt , längstens
binnen 3 Monaten

dahier sich einzufindcn , widrigens er als Refraktär be -
han.rclt und in die gesetzliche Strafe verfällt wer¬
den wird .

Großh . Polizeibehörden ersuchen wir um die Fahn¬
dung auf diesen Wictzel .

Signalement .
Alter , 20 Jahre .
Größe , 5 ' 5 " . ^
Farbe dis Gesichts , gesund .

"

„ der Augen , grau .
„ der Haare , blond .

Nase , ordinär .
Besondere Kennzeichen , keine .

Schönau , den 24 . März 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Streicher .
6 . 111 . (3) 2 . Nr . 4867 . Gengenbach . ( Auf¬

forderung und Fahndung .) Georg Tchüßele
von Zell am HarmcrSbach , Soldat bei dem großh .
Leib- Infanterieregiment , wird ausgefordert ,

binnen 4 Wochen
bei seinem Regimente oder der Unterzeichneten Be¬
hörde fich um so gewisser zu stellen , als sonst die
Strafen der Desertion gegen ihn erkannt « erden
würden .

Zugleich bittet man, auf Georg Schüßel » , drffen

Itt »I lNlM

Signalement unten beigefügt ist, zu fahnden und ihn
rm Beiretungsfall gefänglich cinzuliefern .

Signalement .
Größe , 5 ' 2 " 4 " .
Statur , besetzt.
Farbe , gesund .
Augen , blau .
Haare , blond .
Nase , breit .

Gengenbach , den 23 März 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W a s m e r .
vckt . Jsemann .

6 . 117 . (3) 2 . Nr . 6685 . Neckargemünd . ( Auf¬
forderung und Fahndung .) Der unten signa -
lisirte Georg Schoch von Gauangclloch , Soldat im
Infanterieregiment Markgraf Wilhelm Nr . Ill , ist am
11 . d . M . aus seiner Station entwichen . Derselbe
wird nun anfgefordert , sich

binnen 4 Woche »
dahier oder bei seinem Kommando zu stellon und
wegen seiner Entweichung zu verantworten , widrigen¬
falls er der Desertion für schuldig erklärt und in die
gesetzliche Strafe vcrurthcilt würde .

Zugleich werden die betreffenden Behörden ersucht ,
auf Georg Schoch zu fahnden und ihn im Bctrc -
tungsfall hieher oder an sein Kommando cinzuliefern .

Signalemen ) .
Alter , 24 Jahre .
Größe , 5 ' 4" 3 ' " .
Körperbau , schwach.
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , grau .
Haare , blond .
Nase , groß .

Neckargemünd , den 23 März 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Spangenbcrg .

^ .981 . (2) 2 . Nr . 5021 . Karlsruhe . ( Auf¬
forderung . ) Bei de» dahier wegen Diebstahls zur
Untersuchung und Hast gekommenen Individuen Mau¬
rergeselle Adam Klemens von Zella im Wcimar -
schen, und Maria Anna Weber von Rahrbach , Amts
Eppingen , sin» die nachverzeichnctcn Effekten vorgc -
funden wsrden . Da beide Personen in übelm Rufe
stehen , sich über einen redlichen Erwerb der Sachen
nicht genügend auszuweisen vermögen , vielmehr bei
der Menge , Verschiedenartigkeii und theilwcise » Un¬
brauchbarkeit für mittellose Arbeiter , auch bei dem
tbeilweisen , die Mittel solcher Leute übersteigenden
Wetthe der Sachen der Verdacht wohl begründet ist,
daß wenigstens ein Theil derselben bei dem im vori¬
gen Jahre stattgehabten Herumziehcn der genannten
Personen im Badischen und Würtembcrgischen auf
widerrechtliche Weise erworben scyn möge , so wor¬
den Diejenigen , denen derartige Sachen entfremdet
worden sind , anfgefordert , di - Anzeige hievon bei
der Unterzeichneten Stelle oder bei chrcn Vorgesetzten
Gerichtsbehörden zur weitern Mirtheilung anher zn
machen .

Verzeichniß der Effekten .
4 Effekten , angeblich dem Adam KlemcnS ge -

gchörig :
1) Eine silberne , s. g . Borrouhr mit Steinzeiger ,

wovon der größere fehlt , am Bügel steht ,,975 " ,
Zifferblatt mit römischen Zahlen .

2) Eine tombackene Uhr , Zifferblatt mit römischen
Zahlen , Bügel fehlt , mit einem f g . Stern -
zeiger .

3) Eine tombackene Uhr , mit arabischen Zahlen
versehen .

4) Eine silberne Zylinde .ruhr mit '
gelbem Gold¬

rande ; an dem Bügel befindet sich ein Gunnni -
schnürchen nebst Schlüssel ; an derselben fehlt
das Glas nebst einem Zeiger . Die Ränder dcS
Gehäuse - sind zisclirt , der Boden guillochirt ,
und in der Mitte ein viereckiges Plättchen .

5) Ein kleines silbernes , s. g . Spring - oder Jagd -
ührchen ( Damcnührchen ) , Zifferblatt mit römi¬
schen Zahlen , an dem Bügel ein Schnürchen
nebst Uhrenschlüffel .

«) Eine silberne , eingehäusige Uhr mit silbernem
Zifferblatt und römischen Zahlen , das Uhrgc -

- häus gmllvchirt , und am untern Theil ein ova¬
les Plättchen . An dieser Uhr befindet sich
eine Haarseite mit vergoldeten Verzierungen ;
Schloß : zwei ineinandergreifende Hände . An
einem daran bangenden Ring hängen 3 Uhr -
schlüfsel und ein kleines Petschaft .

7) Eine von Haar geflochtene Uhrkette mit vergol¬
deten Verzierungen in Kugclform .

8) Eine tombackene Vorstecknadcl mit einem Stein .
9) Eine dcrgl . aus Ringen bestehende Uhrkctte mit

daran befindlichem Petschaft , nebst 2 Uhr -
schlüsseln.

10) Ern goldener Ring mit 2 daran befindlichen ,
aus Granaten bestehenden Rosetten .

11) Ein goldener Ring mit einer ans Granaten be¬
stehenden Rosette , in der Mitte eine weiße Perle .

12) Eine silberne , vergoldete Broche mit Verzierun¬
gen von Granaten .

13) Ein hohler goldener Ring mit einem Plättchen ,
gez . 4 X .

14) Ein massiver goldener Ring .
15) Eine aschgraue Piqueweste mit schwarzen

Streifen .
16) Eine Weste von Hellem, baumwollenem , gestreif¬

tem Zeug .
17 ) Ein BattistmannShcmd .
18) Ein leinenes Mannshcmd .
19) Eine blaue Buckskinhosc mit schwarzen Strei¬

fen , karorirt , mit zinnernen Knöpfen .
20 ) Eine schwarztuchene Hose mit Steegen und

schwarzen beinernen Knöpfen .
21) Eine blaugrundige , mit weißen Streifen karo -

rirte Weste .
22 ) Ein Sommerrsck von graulichcm Zeug mit

schwarzen beinernen Knöpfen und schwarzem
Kragen nebst dcrgl . Umschlägen .

23) Eine Weste von roth , blau , und weiß gestreif¬
tem Pique .

24) Ellen blaue « , wollenes Tuch .
25 ) Ein leinene « Mannshemd .
28 ) Ei » russich- grüner Tuchüberrock .
27 ) Ein P « ar Stiefel .
28) Ein Pnar Siieftlschiihe .
29 ) Ein feiner Filzhut mit gelbem ledernem Futter

( Turnerhut ) , an der Seite eine weiße und
schwarze Feder , und eine Verzierung von grü¬
nen Gimpe » .

30 ) Eine s- - - schwarze Turncrmütze mit schwarz -
roth -gvldener Kokarde und Verzierung , mit
Sturmband ( von Sattlermcister Mayer in
Ulm ) .

31) Eine grüne s. g . Turnermützc mit schwarz - roth .



goldener Kokarde und Sturmband , schon getra «

gen ( von Philipp Ernst in Neustadt ) .
32 ) Eine Bürste .
33 ) Ein Tuschreiber .
34 ) Ein gläsernes Salzfaß .
35 ) Eine Quantität Schuhnägel .
36 ) Ein langes Schlachtmeffer , der Stiel ganz mit

Messing beschlagen .
37 ) Eine Schuhmacherseile .
38 ) Eine neue Wintermütze von Pelz mit Quasten ,

der obere Theil von braunem Tuch ( von Franz
I . Marhcinecke in Ulm ) .

39 ) Eine gelbe Borhangrosette von Blech .
40 ) Ein kleines Laternchen für Kinder ( Chaisenla -

tcrnchcn ) . . . ^
41 ) 7 schwarze Bleistifte ( zusammengebunden ) .
42 ) Ein weißgelbes Häschen von Pappe mrt rothen

Augen ( für Kinder ) . „ ^ .
43 ) Ein gesticktes seidenes Pantöffelchen zum Uhren -

üufbetvahren
44 ) Zwei perkussionirtc Terzerolen ( noch neu ) .
45 ) Eine Porzelanfigur ( Christus mu dem Kreuz

v orstellend ) , farbig , neu .
46 ) Ein Zulegmeffer mit Stahl und Pfeifenraumer .
47 , u . 48 ) Zwei Porzellanpfeifenköpfe , wovon der

eine Napoleon und einen Grenadier, und der
andere den Kopf eines Alten als Gemälde ent¬
hält ( neu ) .

49 ) Mehrere Pfeifenspitzen .
50 ) Ein schwarzer baumwollener Regenschirm .
51 ) Eine neue lange Pfeife , Kops mit Gemälde und

Beschlag versehen , mit elastischer Spitze .
52 ) Eine Quantität schwarzes Moorband ( auf dem

Lande brauchbar ) , neu , nach Angabe des Jnqui -
fiten Klemens 78 Ellen haltend .

53 ) Ein Bild in schwarzer Rahme ( eine Schlacht
vorstellend ) Mit der Ueberschrift : „ b^ Llite ,
Imkerte !-*

54 ) Drei Bilder , Christus am Kreuz und die heilige
Jungfrau darstellend .

55 ) Ein desgleichen , darstellend den Münster in Ulm .
56 ) Ein desgleichen , einen Schäfer und eine Schäfe¬

rin darstellend ( Kupferstich ) .
s 57 ) Ein desgleichen , Hecker darstellend .

58 ) Ein Stückchen Blei , gez . mit
) 59 ) Ein schwarz - weiß karrorirter Sommerrock .
) 60 ) Eine schwarze Weste .

61 ) Ein rothgrundiger Shawl mit schwarzen Ver¬
zierungen .

62 ) Ein Paar Pantoffeln .
63 ) Ein rothgrundiges baumwollenes Sacktuch mit

schwarzen und weißen Tupfen .
64 ) Eine schwarzseidene Kravatte , neu .
65 ) Ein Stück halbseidenes , schwarzes und blaues

Zeug , weiß gestreift , zu einer Weste , neu .
66 ) Eine neue schwarze Atlasweste .
67 ) Ein schwarzscidcner Shawl mit rothen Blumen ,

neu .
68 ) Eine schwarzseidenc Weste mit silbergrauen und

blauen Streifen , ganz neu .
69 ) Ein lilablaues , baumwollenes Halstüchelchen

mit rothen Streifen , neu .
70 ) Ein neuer schwarzer Frackrock.
71 ) Eine goldene Vorstecknadel . ,

8 . Effckien , angeblich der Jnquismn Weber
gehörig :

1 ) Fünf baumwollene , farbige Taschentücher mit
gelben und schwarzen Blumenverzierungen , an
einem Stück , noch nicht gesäumt .

2 ) Ein rothgrundiges , baumwollenes Taschentuch
mit schwarzen und gelben Blumenverzierungen .

3 ) Ein leinenes Taschentuch , 6 -. 8 . roth gezeichnet .
4) Ein gleiches Taschentuch , 8 . ZV. rot » gezeichnet .
5) Eine baumwollene Windel , mit l>1. roth ge¬

zeichnet .
6) Zwei rothbaumwollene neue Sacktücher mit

Gimpen .
7 ) Ein veilchenblaues Sammethalstüchelchen mit
- Gimpen .
8 ) Eine schwarze Merinoschürze .
9 ) Ein gestricktes Krügelchen .

10) Ein weißgelbes , großes , wollenes Halstuch .
1 >) ein schwarzes , wollmousselinencs Halstuch mit

gedruckten Blumenguirlanden .
12 ) Ein blaues Merinokleid .,
13 ) Ein schwarzes Merinokleid .
14 ) Ein Kleid von gewürfeltem Baumwollenzeug ,

blau , weiß und roth gewürfelt .
15 ) Ein wcißkattunenes Kleid mit rothen Streifen .
16 ) Ein dlaugrundigcS , baumwollenes Kleid mit

weißen , gelben , schwarzen und rothen Streifen
karorirt .

17 ) Ein dunkelgrünes Halstuch , mit hellgrünen
Streifen karorirt .

18 ) Ein schwarzwollenes Halstuch mit gewirkter
Blume .

19 ) Eine Sammcthaube mit rothem Atlasband
verziert .

20 ) Ein Paar mit Pelz ausgeschlagene , inwendig
mit gestrickter Wolle gefütterte , schwarze lederne
Handschuhe .

21 ) Ein Paar gelbe Glace -Handschuhe .
22 ) Ein Paar gleiche ( schon gebraucht ) .
23 ) Ein Paar Zeugstiefelchcn .
24 ) Ein Paar Zeugschuhe , noch neu .
25 ) Ein Paar Straminschuhe .
26 ) Ein Paar neue lederne Schuht .
27 ) Ein Paar weiße Strümpfe .
28 ) Eine weiße Fraucnunterhose .
29 ) Vier Schlüssel nebst Zulegmeffer .
30 ) Ein massiver goldener Ring , welchen die Weber

am Finger trägt .
31 ) Ein goldenes Kreuz , welches dieselbe am Halse

trägt .
32 ) Ein grüner , baumwollener Regenschirm .

Karlsruhe , den 14 . März 1849 .
Großh . bad . Stadtamt .

8 . 135 . Nr . 10,896 . Freidurg . ( Aufforde¬
rung .) Nachstehende Konskriptionspflichtige , welche
in der zur Visitation und Messung bestimmten Tag¬
fahrt und bis heute sich nicht fistirt haben , werden an -
mit ausgefordert , sich um so gewisser

binnen 4 Wochen
dahier zu fistiren,

'
widrigenfalls sie als RefraktärS er¬

klärt und in die gesetzliche Strafe verfällt werden .
Altersklasse 1824 .

L .-Nr . 5 . Bernhard Drescher von Betzenhausen .
„ 14 . Anton Wilhelm Lederte von Frciburg .
„ 25 . Franz Xaver Maier von da .
„ 28 . Anton Seemann von da .
„ 31 . Ignaz Salb von St . Georgen .
„ 36 . Reinhard Kurrus von Güntersthal .
„ 42 . Paul Jehle von Freiburg .
„ 54 . Ferdinand Ganter von da .

-Nr . 62 . Karl Nikolaus Steiert von da .
„ 73 . Joseph Ludwig Lese » re von da .
„ 74 . Andreas Dilger von Haslach .
„ 88 Karl Heinrich Klotz von Freidurg .
„ 98 . Johann Nepomuk Grieser von da .
„ 104 . Felix Maier von St . Georgen .
„ 113 . Jakob Heinrich Klein von da .

Altersklasse 1825 .
„ 10 . Ludwig W och er von Frciburg .
„ 27 . Johann Nepomuk Haltmaier von da .
„ 35 . Karl Zimmermann von St . Georgen .
„ 62 . Karl Alexander Frei von Freiburg .
„ 63 . Karl Heinrich Vonier von da .
„ 67 . Michael Meisburger von da .
„ 85 . Ludwig Bissier von da .
„ 87 . Alexander Ludwig Burkard von da .
„ 100 . Karl Ludwig Abiger von da .
^ 114 . Joseph Adolph Dengler von da .
„ 119 . Joseph Friedrich Amann von da .

Altersklasse 1826 .
„ 11 . Karl Schönwald von Freiburg .
„ 35 . Jakob Alois Schnell von da .
„ 36 . Max Joseph Georg Konrad von da .
,, 50 . Konstantin Waidele von da .
,, 105 . Anton Speirer von Güntersthal .
„ 114 . Sales Lindinger von Freidurg .

Altersklasse 1827 .
„ 96 . Georg Karl Joseph Hehle von Freiburg .
„ 12l . Joseph Ruf von da .

Altersklasse 1828 .
„ 32 . Joseph Ferdinand Maier von Freiburg .
„ 124 . Joseph Ludwig Alois Dorer von da .

Freiburg , den 28 . Februar 1849 .
Großh . bad . Stadtamt .

Maier .
vät . Wannemacher .

8 . 136 .(3) 1. Nr . 854 . Heidelberg . ( Aufforde¬
rung .) Philipp Sauer , ledig , von Dossenheim ,
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, wird aufgcfordert ,
zur Erbtheilung seines am 14 . Dezember 1848 ver¬
storbenen Vaters , Schmiedmeister Adam Sauer von
Dossenheim ,

binnen 3 Monaten
zu erscheinen , oder sich durch einen Bevollmächtigten
vertreten zu lassen , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb anfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Heidelberg , den 30 . März 1849 .
Großh . bad . Landamts -Revisorat .

B i t t m a n n .
vät . Lederer ,

Notar .
8 24 . (3) 3 . Nr . 671l . Oberkirch . ( Aufforde¬

rung ) Benedikt Wilhelm von Haslach ist im Jahr
1832 nach Amerika ausgewandert und hat seitdem
keine Nachricht von sich gegeben . Da ihm durch den
inzwischen erfolgten Tod seiner Mutter ein Vermögen
von 345 fl . 42 kr. zugefallen ist, so wird er aufgefor¬
dert , dasselbe

. binnen 12 Monaten
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und das Vermögen seinen nächsten
Verwandten übergeben wird .

Oberkirch , den 22 . März 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M e ß m e r .
859 . (3) 3 . Nr . 1232 . Lörrach . ( Erbvor¬

ladung .) Der ledigen Anna Maria Mager von
Kiechlinsbergen , Amtsbezirk Breisach , welche schon ,'m
Jahr 1632 mit ihrem Vater , Schrcinermeister Do¬
minik Mager , nach Amerika ausgewaiwert ist, fiel
auf Ableben ihrer Großmutter Anna Maria Pflüger ,
Wittwe des Jakob Wetzel von Grenzach , einiges
Vermögen erblich zu .

Da dieselbe von ihrem Aufenthaltsort inzwischen
keine Nachricht gegeben hat , so wird sie hiermit auf¬
gcfordert , entweder persönlich oder in ihrem Namen
ein mit gerichtlicher Vollmacht versehener Gewalt¬
haber zur Empfangnahme ihres . großmütterlichen
Erbthezjs

binnen 3 Monaten
um so gewisser zu erscheinen , als sonst die Erbschaft
lediglich Denjenigen würde zugewicscn werden , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Vorgeladcne zur Zeit des
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Lörrach , den 20 . März 1849 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Kohlund .
vät . C . Bucherer .

8 70 . ( 3) 2 . Nr 2868 . Eberbach . ( Schnlden -
liquidation .) lieber das Vermögen des Schiffers
Jakob Latin von Eberbach haben wir Gant erkannt ,
und Tagsahrt zum Richtigstellungs - und Borzugsver¬
fahren auf

Freitag , den 27 . April 1849 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen ,
werden daher aufgefordcrt , solche in der angeseßten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumclden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrcchtc zu be¬
zeichnen , die derAnmeldcnde geltend machen will , mit

gleichzeitiger Vorlegung der Bcwcisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden , und sollen in Bezug auf
diese Ernennung , sowie den etwaigen Borgvergleich ,
die Nichterscheincnden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretcnd angesehen werden .

Eberbach , den 22 . März 1849 . .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kraft .
vät . Lepp .

8 . 134 . Nr . 2700 . Eberbach . ( Schulden¬
liquidation . ) lieber das Vermögen des Handels¬
manns Löb Pfeifer von Cberbach haben wir Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 4 . Mar 1849 ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmasse machen wollen ,
werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der

. Gant , Persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende geltend machen will , mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden , und sollen in Bezug
auf diese Ernennungen , sowie den etwaigen Borg -
und Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Eberbach , den 20 . März 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kraft .
8 . 145 . Nr . 6057 . Weinheim . ( Schulden¬

liquidation .) Uebcr das Vermögen des Bürgers
und Leinewebers Peter Burkard von Hemsbach ist
Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
VorzugSverfahren aus

Montag , den 23 . April 1849 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelvcn , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder UntcrpfandSrcchte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschuffcs die Nichterschcinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretcnd angesehen werden .

Weinhcim , den 28 . März 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt . ,

H e r t e r i ch.
8 . 103 . (3) 2 . Nr . 4584 . Adelsheim . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Thomas Gehrig alt von
Hirschlanden haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 19 . April d . I . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gcrichtskanzlci anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmasse machen wollen , werden aufgefor¬
dert , solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmclvcnde
geltend machen will , auch gleichzeitig die Beweiö -
urkunden vorzulegen oder den Beweis mit andern
Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigerausschuß
ernannt,auch einBorg - odcrNachlaßverglcich versucht ,
und es sollen die Nichterscheincnden in Bezug aufBorg -
vergleiche und jene Ernennungen als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Arelsheim , den 13 . März >849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

N o b e r .
8 . 129 . Nr . 5415 . Adels heim . ( Schulden -

liquidation .) Landwitth Gottfried Fahrbach von
Sindolshcim will mit seiner . Familie nach Nord¬
amerika auswandern .

Zur Schulbenliquidationstst Tagfahrt auf
Dienstag , den 10 . April d . I ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlci auberaumt , wozu dessen
Gläubiger zur Anmeldung ihwr Ansprüche unter rem
Nachtheile vorgclaren werden , daß ihnen später zu
ihrem Guthaben nicht mehr verholfen werden könne .

Arelsheim , den 28 . März 1649 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L e e r s .
8 .5 (2) 2 . Nr . 7293 . Ettlingen ( Schuldcn -

liquidarion .) Uebcr die Verlaffcnschaft des ver¬
storbenen Engelwirths Joseph Ehrle von Ettlingen
ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Nichtigstellungs¬
und VorzugSverfahren auf

Dienstag , den 1 . Mai 1649 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , weiche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelven , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Umerpfandsrechtc , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkunrcn oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein GläubigerauSschuß ernannt , Borg - undNach -
laßverglciche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des Maffcpstcgers und
Gläubigerausschuffcs die Nichterscheincnden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Ettlingen , den 22 . März 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B e ck.
8 . 110 . Nr . 7064 . Ettlingen ( Schuldcn -

liquidation .) Johannes Wagner von Rcichen -
bach hat sich entschlossen , mit seiner Frau und den
Kindern aus erster Ehe der Letztem nach Nordamerika
auszuwandern .

Zur Liquidation der Schulden dieses MauncS und
seiner Stiefkinder wird Tagsahrt auf

Samstag , den 7 . April d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

festgesetzt, was man mit der Aufforderung an die un¬
bekannten Gläubiger bekannt macht, ' ihre Forderungen
an diese Leute hiebei geltend zu machen , indem ihnen
sonst der Nachihcil erwachsen könnte , daß man ihnen
von hier aus zu ihrer Befriedigung zu verhelfen nicht
im Stande ist.

Ettlingen , den 21 . März 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B c ck.
8 . 131 . Nr . 7438 . Karlsruhe . ( Schulden¬

liquidation .) Zimmcrmeistcr Jakob Friedrich Hu¬
ber von Graben , ist Willens mit seiner Familie nach
Nordamerika auszuwandcrn .

Es wird daher Tagfahrt zur « chuldcnliquidation auf
Donnerstag , den 12 . April d . I .,

Vormittags 11 Uhr ,
.anberaumt , bei welcher etwaige Gläubiger zu erschei¬
nen , und ihre Forderungen richtig zu stellen haben ,
widrigenfalls ihnen später nicht mehr zur Befriedigung
verholfen werden kann .

Karlsruhe , den 28 . März 1849 .
Großh . bad Landamt .

Bausch .
vät . Eich .

8 32 . (3) 3 . Starzeln . ( Gläubigeraufrusv
Alle Diejenigen , welche eine rechtliche Forderung »»
die ledige Magdalena Diebold von hier zu mach-,
haben , werden hiemit aufgefordcrt , dieselbe "

innerhalb 3 Wochen
bei Unterzeichneter Melle einzureichen , widrigenfalls
bei der Schuldenverrechnung keine Rücksicht mehr ans
sie genommen werden kann . '

Starzeln im Fürstcnthum Hohenzollern - Hechina -n
den 24 . März 1849 .

" '

F . Vogtamt .
Küster .

8 .95 . (3) 2 . Nr . 4452 . Bühl . ( Urtheil . )
In Sachen

der Gertrude Oser , gcb . H „ ck, j.
Varnhalt ,

°

gegen
ihren Ehemann Wendelin Oser j,
Steinbach ,

VermögenSabsondcrung betr ,
wird auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :

Es sey das Vermögen der klägerischen Ehcftä ,
von dem ihres Ehemannes ahzusondern , uns,
der Selbstverwaltung der Frau zu überlassen .

Die Kosten habe der Beklagte zu tragen .
V . R . W .

So geschehen - Bühl , am 6 . Februar 1849 .
Großh . bad Bezirksamt .

Heil .
896 . (3) 2 . Nr . 10,923 . Bühl . ( Strafer .

kenntniß .) Nachgenannte Konskriptionspflichtige der
Altersklasse 1848 haben sich auf die Aufforderung von,
11 . Januar d . I . nicht gestellt , und werden nunmehr
der Refraktion für schuldig erkannt , auf den Grund
des Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 , § 4, zu ein »
Geldstrafe von 800 fl. und Tragung der Kosten ver-
urtheilt , vorbehaltlich ihrer persönlichen Bestrafung
im Betretungsfall .

1 ) Karl Friedrich Maurer von Bühl ,
2) Simon Seifermann von Kappel ,
3 ) Michael Strcidich von Moos ,
4) Johann Nepomuk Reck von Weitenung ,
5 ) Johann Baptist Weiß von Schwarzach ,
6 ) Bernhard Dcbano von Otterswcicr ,
7) Franz Aoolph Hagcnunger von Neuweier .

Bühl , den 26 . März 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

R e i ch l i n .
8 130 . (3 ) 1. Nr . 6635 . Tauberbischofshcini .

( Verschollenheits - Erklärung ) Die ledige
Margaretha Greinrr von Külsheim , welche auf die
diesseitige Aufforderung vom 30 . September 1647,
Nr . 16,155 , über ihr noch in ihrer Heimath aus .
stehendes Vermögen , im Betrage von 59 fl . 48 kr.,
nicht verfügt hat , wird für verschollen erklärt , und
dieses Vermögen ihren nächsten Verwandten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz übergeben .

Tauberbischofsheim , den 26 . März 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
vät . Götz .

8 . 114 . ( 2) 1. Nr . 12,074 . WaldShut . ( Prä .
klusivdescheid . ) Alle Diejenigen , welche in du
heutigen Tagfahrt ihre Ansprüche gegen die Gantmaffk
des Kaufmanns Josef Tröndlc dahier nicht angc-
mcldct haben , werben anmit von derselben auSge-
schloffen .

V R . W .
Waldshut , den 23 . März 1849 . -

Großh . bad . Bezirksamt .
Li ch e r t .

vät . Fink ,
Rcchtspraktikant .

8 116 . Nr . 8138 . Wiesloch . ( Präklusiv¬
bescheid .)

Die Gant über die Verlaffcnschaft des
st Spenglers Georg Anton Evio »
von Eschelbach betr .

Werden alle Diejenigen , welche in der heutigen
Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemelvet haben,
von der vorhanoencn Masse ausgeschlossen .

Wiesloch , den 22 . März 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F a b e r .
8 . 137 . (3) 1. Nr , 9410 . Freiburg . ( Entmün

digung .) Rosa Zanta von hier wird wegen Äe <
müihsschwäche für entmündigt erklärt , und ihr Gärtner
Scraphiu Brack von hier als Vormund gesetzt.

Frciburg , den 13 . März 1849 .
Großh . bad . Stadtamt .

vr . Schmieder .
8147 . Nr . 8751 . Brette » . ( Entmündi¬

gung .) Die ledige Emilie Martin von Brette «
wurde wegen Geistesschwäche entmündigt , und für
sie der hiesige Bierbrauer Franz Modert als Pfleger
ausgestellt , was man unter Hinweisung auf L R . s
509 zur öffentlichen Kenntniß bringt .

Bretter, , dt » 27 . März 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
8 . 140 . Nr . 12,897 . Lahr . ( Fahiiduiigü -

zurücknahme ) Johann Nenvler von Wmdschläz
ist bcigefaugcn worden , und wir nehmen daher unser
Fahndungsausschreibcn Ziff . 34,716 vom 4 . Okrobn
v . I . zurück .

Lahr , den 29 . März 1849 .
Großh . bad . Obecamt .

Sachs .
vät . Dischler .

8 . 139 Nr . 9326 . Säckingen . ( Erledig )
tes Aktuariat .) Ein geprüfter Aktuar kann bei
uns sogleich mit einem Gehalt von 350 fl . in btt
Zivilkanzlei cintrcten .

Säckmgcn , den 28 . März 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
8 .92 . (3) 2 . Radolfzell . ( Dienstantrag )

Die diesseitige erste Gehilfenstelle ist erledigt . Dü
hiezu Berechtigten mögen sich melden .

Radolfzell , den 25 . März 1849 .
Großh . bav . Domänen - , Forst - und Amtskaffe .

K av a l l o.
8 . 128 . Rheinbischofsheim . ( Dicnsterledi '

gung ) Durch das Ableben des seitherigen zweit«
Aktuars wurde dessen Stelle erledigt und soll sogleich
wieder besetzt werden .

Der Gehalt beträgt 350 fl . nebst den gewöhnlich «
Accidcnzicli .

Die etwaigen Herren Bewerber wollen sich a» d«

Unterzeichneten Amtsvorstand unter Vorlage ihr«

Zeugnisse wenden .
Rhciubischofshcim , de» 29 . März >849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
F i n g a b o.

Druck der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei
'.
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